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Das Alter der Karpfen erkennt man an den Schuppen der ſo

unten Seitenlinie Dieſe Schuppen beſitzen nämlich ungefähr in der
Nitte ein Loch wie man ſich leicht überzeugen kann wenn man eine

ſolche Schuppe reinigt und gegen das Licht hält Es entwickelt ſich bei
zweiſömmerigen Karpfen um die Oeffnung der Seitenſchuppen ein Ring
bei dreiſömmerigen ein zweiter bei vierſömmerigen ein dritter Ring und

fort Damit iſt ein bequem und leicht anzuwendendes Hülfsmittel zur
tersbeſtimmung der Karpfen gewonnen

Erkennung des Alters einer Kuh und der Zahl ihrer
Kälber Das Alter einer Kuh und die Zahl der von ihr gebrachten
Kälber pflegt man nach der Zahl der Ringe zu beurtheilen Während
jeder Trächt gkeitsperiode bilden ſich furchenarttge Hornringe weil das
weibliche Thier erhebliche Stoffmengen zu Gunſten der Jungen hergeben
muß Nach jeder Trächtigkeit findet wieder eine Mehrproduktion von

örn ſtakt und ſo entſteht da die folgende Trächtigkeit diefe wieder unter
icht ein wällartiger Ring Da die Kühe im Alter von I bis 21
ahren zum erſtenmal trächtig zu werden pflegen ſo entſteht der erſte

furchenartige Ring im Alter von 2 Jahren oder im dritten Jahre Man
hat ſomit auch einen ungefähren Anhalt für die Beſtimmung des Lebens
alters des Thieres Für die erſten Lebensjahre der Kuh kann man letzteres
genalter an den Schneidezähnen beurtheilen denn die ZangenSchneide
zähne wechſeln in der Regel mit 18 bis 20 Monaten die inneren Mittel

hne mit 2 bis 25 Jahren die äußern Mittelzähne mit 28 bis 3
Jahren und die Eckzähne mit 3 bis 31 Jahren

Seſamkuchen Unter den zahlreichen Futtermitteln nehmen die
Seſamküchen eine beachtenswerthe Stelle ein ja ſie ſind in vielen Fällen
den Rapskuchen den Palmkuchen 2c vorzuztehen rn ſich die günſtigen
Einwirkungen der letzteren auf das Butterfett der Milchkühe durch Seſam
kuchen nicht erreichen laſſen Bis zu 1 Ko Seſamkuchen darf man zwar
pro Haupt und Tag geben größere Quantitäten pflegen jedoch die Milch

eher zu verſchlechtern als zu verbeſſern vor allem aber die Butter zu weich
zu machen es müßte denn ſein daß das übrige Futter eine ſtark butter
erhärtende Wirkung äußerte Jedenfalls gehören gute unverdorbene
Seſamrückſtände zu den leicht verdaulchen concentrirten Futterſtoffen
Dabei iſt noch hoch zu veranſchlagen daß ſie ſehr reich an Phosphorſäure
und Kalk ſind und in dieſer Beziehung nur von den Mohn
kuchen übertroffen zu werden ſcheinen bemerkenswerth iſt endlich der
beträchtliche Kalgehalt Gute Seſamkuchen ſind faſt geruchlos und vonangenehmem Geſhriac werden deshalb von allen Hausthieren am beſten

in Schrotform und mit Strohhäckſel vermengt anſtandslos aufgenommen
und offenbar gern verzehrt Nicht am wenigſten iſt dies bei ſog ent
fettetem Seſamſchrot der Fall welches noch den beſonderen Vortheil bietet
daß es direkt verflüttert werden kann während harte Kuchen erſt zerkleinert
werden müſſen Jn allen Fällen wo es ſich um die Verabreichung eines
ſtickſtoffreichen und fettreichen Kraftfuttermittels handelt verdienen aber
doch die Preßrückſtände Kuchen weil weniger entölt den Vorzug Gerade
die Kuchen haben ſich bei der Ochſen und Schafmaſt als ſehr brauchbar
erwieſen Man rühmt den Seſamkuchen als Maſtfuttermittel nach daß
ſie die Fleiſchproduktion begünſtigen

KHansvwirthſchaftliches

Ein ausgezeichnetes Mittel gegen Schlafloſigkeit und Rer
voſität iſt der Honig Regelmäßig 2 oder auch 3 Eßlöffel vor dem
Zubettgehen genommen laſſen die gewünſchte Wirkung nicht ausbleiben

Die Spalten der Fußböden ſind die Brutſtätten des Ungeziefers
und der Ort für allerhand Bakterien Wo ſie ſichtbar klaffen da ſollte
man deshalb ſofert für Ausfüllung ſorgen Das Ausſpänen iſt um
ſtändlich weil dazu das Zimmer ganz ausgeräumt werden muß Aber
der Zweck läßt ſich auch durch einen Kitt erreichen der hergeſtellt wird
iudem man pulveriſirten gebrannten Gyps mit dickflüſſigem Leim zu
einem Brei anrührt und dieſen heiß in die Ritzen ſtreicht Jſt der Fuß
boden braun oder gelb ſo ſetzt man etwas helleren oder dunkleren Ocker
zu Dieſer Kitt hält ziemlich lange

Eutzündete Augen Gegen entzündete Augen hilft folgendes ein
fache Mittel Einige Tropfen flüſſiger Honig werden in einem Kaffeelöffel
voll warmes Waſſer gethan gut umgerührt bis zur vollſtändigen Auf
löſung und dann täglich vier bis ſünfmal drei oder vier Tropfen da
von in das entzündete Auge gebracht Bleibt davon einiges an dem
Augenlide haften ſo entferne man dies einige Minuten nach dem Ein
tröpfeln ohne indeß das Auge zu reiben oder heftig zu wiſchen Das
Mittel ſoll genügen um Augenentzündungen binnen einigen Tagen ganz
zu heben

4 Ein gutes Mittel polirte Stahlwaaren vor Roſt zu ſchützen
iſt folgendes Jn einem Glaſe mit etwas weiter Oeffnung das man in
heißes Waſſer ſtellt ſchmilzt man 15 g Paraffin und ſetzt dann 45 g
Petroleum zu Das Glas wird darauf gut verkorkt und ſo lange ge
ſchüttelt bis ſich beim allmählichen Erkalten eine Art Salbe gebildet hat
n wird ein wenig auf einen wollenen Lappen geſtrichen und der
egenſtand damit abgerieben dann nochmals abgewiſcht denn es bedarf

nur einer ſehr kleinen Quantität von der Kompoſition um die Politur
der Stahlwaaren rein zu erhalten Jn Paris bildet dieſe Kompoſition
einen Handelsartikel

Pilze in Butter einzulegen I Die Pilze werden geputzt ge
waſchen auf ein Sieb zum Abtropfe t gelegt und alsdann in reich

uter ſiedend gemachter Butter ſo lange gedünſtet bis die Butterg far hetvortritt worguf man etwas Salz hinzufügt die Pilze damit
J
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durchſchwenkt ſie heiß in Steinbüchſen füllt und am folgenden Tage nach
dem Erkalten 3 om hoch mit zerlaſſener Butter übergießt und mit
Blaſe verſchließt II Oder man ſchüttelt die ſauber geputzten Pilze mit
einem Eßlöffel Satz tüchtig durch einander ſtellt ſie zugedeckt auf eine
mäßig heiße Stelle des Ofens läßt ſie Saft ziehen nimmt nach 20 Mi
nüten den Deckel ab läßt den Saft zur Hälfte einkochen und ſchüttelt die
Pilze auf ein großes Haarſieb zum Abtropfen dünſtet ſie hierauf in
kochender Butter bis dieſelbe klar hervortritt und verwahrt ſie wie in
Nummer 1 angegeben

Gegen rothe Haare theilt Pfarrer Kneipp in ſeiner Kinderpflege
ein durchaus unſchädliches Haarfärbemittel mit Es iſt dies das gründ
liche Waſchen des Kopfes Neugeborener mit geſtockter oder geſtandener
Milch Davon bekommen die Kinder welche Anlage zu rothen Haaren
zeigen ſchöne gelbblonde Hagare

Tintenflecken aus Teppichen und Wollſtoffen zu entfernen
Auf den Fleck tröpfelt man ein wenig ſüße Milch und ſaugt dieſelbe mit
einem Stückchen reiner Watte auf Dieſes Verfahren muß mehrere Male
wiederholt werden Schließlich wird der Fleck mit reinem Seifenſud aus
gewaſchen und mit einem Tuch trocken abgerieben Jſt der Fleck ſchon
älter und eingetrocknet ſo muß die Milch länger darauf ſtehen bleiben

t Birnen Champagner Saftige und ſüße Birnen werden unge
jchält auf einem Reibeiſen gerieben der gewonnene Brei ausgepreßt und
der Saft in ein kleines Faß gefüllt deſſen Spundloch man mit einem
Stück Leinwand bedeckt während man es zwei bis drei Tage ruhig ſtehen
läßt Der Saft geräth in Gährung ſchäumt ſtark und wird nach dem
Ausgähren in ein anderes Fäßchen gefüllt deſſen Spundloch verſchloſſen
wird und das man 6 Wochen im Keller ruhig liegen läßt nach Verlauf
dieſer Zeit zieht man ihn auf Flaſchen deren Stöpſel mit Draht be
feſtigt und verpicht wird und kann den ſtark mouſſirenden ſehr angenehm
ſchmeckenden Wein nach 4 Wochen in Gebrauch nehmen Läßt man
den Wein völlig ausgähren und ein Jahr lang liegen ſo verliert er
zwar die mouſſirende Eigenſchaft ſchmeckt jedoch wie ein ganz guter fran
öſiſcher Wein Zuweilen ſetzt man dem Birnen Champagner auf drei

Theile Birnen einen Theil Himbeeren zu um roſenfarbigen Champagner
hervorzubringen

t Vertreibung von Fliegen aus Vorrathsräumen Am beſten
hat es ſich bewährt die Fenſter bis auf einen Spalt zu verdunkeln vor
welchem die Fliegen Platz ſuchen worauf ſie mit friſchem Jnſektenpulver
eingeſtäubt werden Da die Fliegen davon nur betäubt nicht getödtet
werden ſo iſt es nöthig die ſcheinbar todten Fliegen zuſammenzufegen
und zu vernichten Die Anbringung von engmaſchigen Fliegenfenſtern
aus Drahtgewebe und das Geſchloſſenhalten der Thüren iſt dabei noth
wendige Bedingung wenn die Plage nicht überhandnehmen ſoll

Gegen Schnupfen Citronenfaft Man gießt in die hohle Hand
eine ordentliche Portion Saft einer guten reifen Citrone und zieht den
ſelben durch die Naſe in den Mund Zwei bis drei ſolcher Aufſaugungen
genügen zur Heilung Auch bei chroniſcher Halsentzündung und ſolchen
die ſich im Schlünd lokaliſiren ſoll das Verfahren von ausgezeichneter
Wirkung ſein

Behandlung der BViſſe von wuthkranken Thieren Die
Wunde tüchtig ausbluten laſſen Ausſaugen der Wunde Schröpfkopf oder
über Licht erwärmtes Liqueurglas Auswaſchen der Wunde mit ſehr
heißem Waſſer oder mit 40prozent Karbolſäurelöſung Man hole ſchnell
einen Sachverſtändigen herbei welcher ein Aetzen mit Aetzkali Höllenſtein
oder ein Ausbrennen vornehmen wird Letzteres iſt bei Hausthieren das
Einfachſte und Beſte

Baden gleich nach dem Eſſen wird von den Aerzten ſtets ver
boten Bei normaler Verdauung iſt der Blutumlauf am ſtärkſten auf
Magen und Eingeweide gerichtet während andere Organe namentlich das
Gehirn verhältnißmäßig blutarm ſind und die Thätigkeit des Herzens
und der Lungen durch den ausgedehnten Magen beeinträchtigt wird Die
natürliche Folge des Eintauchens in kaltes Waſſer iſt dann daß das auf
der Oberfläche befindliche Blut noch mehr auf die inneren Organe Herz
und Lungen zurückgedrängt wird Jſt dann das Herz nicht ſtark genug
um das Gleichgewicht wieder herzuſtellen ſo geräth es ins Stocken und
eine Ohnmacht oder der Tod iſt die Folge Es iſt daher gerathen
nach einem ſchweren Mahle anderthalb oder zwei Stunden zu warten
ehe man ins Bad geht

4 Bohnenmus Weiße Bohnen werden über Nacht eingeweicht und
in friſchem Waſſer völlig weich gekocht Dann werden ſie durchgeſchla
gen mit einem Stückchen friſcher Butter und gewiegter Peterſilie verrührt
Um die Schüſſel legt man einen Rand geröſteter Semmelſcheiben Dazu
giebt man Pökelbraten Brühwurſt oder Fleiſchklößchen

Wanzen vertilgt man am beſten wenn man die Bettſtellen
vollſtändig auseinander nimmt gehörig die Jnnenwände mit grüner Seife
und ſcharfer Bürſte ausſcheuert und dann wenn alles getrocknet iſt mit
einem Pinſel ſtarkes Karbolwaſſer aufſtreicht Wo die Wanzen hinter
Tapeten ſitzen muß man dieſe ein wenig loslöſen und mit einer Feder
Karbolwaſſer zwiſchen Wand und Tapete ſtreichen Bei energiſcher An
wendung von Kärbol und grüner Seife ſind die Wanzen bald ausgerottet

Reinigen echter Korallen Die einfache Reinigung echter
Korallen geſchieht dadurch daß man ſie eine kurze Zeit lang in eine
lauwarme Sodalöſung legt dann mittelſt einer feinen und weichen Bürſte
ſorgfältig mit reinem lauem Waſſer und venetjaniſcher Seife abbürſtet
und ſie hierguf in feinſtem Sägemehl ſodaß ſie vollſtändig von dieſem
bedeckt ſind mehrere Stunden lang ruhig trocknen läßt
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Jm Kampfe gegen die Quecken

Von Gevatter Chriſchan

Mein beſter Freund iſt Gevatter Reichert der ein
wahres Muſter eines Landwirthes iſt Wenigſtens einmal
in der Woche müſſen wir uns ſehen Wir treffen aber nicht
am Skat oder Biertiſch zuſammen wie etwa jene Herren
die da wähnen das Skatſpielen dieſe Seuche welche ganze
Schichten der Bevölkerung ergriffen hat gehöre zum feinen
Ton Vom zeitigen Frühjahr bis zum Spätherbſt iſt der
Ort unſerer Zuſammenkünfte unſer Acker unſer Haus und
Hof unſere Wirthſchaft Hier ſtellen wir vergleichende Ver
ſuche an und berathen gemeinſam dies und jenes was wir
noch nie zu bereuen brauchten ſondern uns ſtets Vortheil
gebracht hat

Gevattern praktiſche Verſuche ſind gerade in der Land
wirthſchaft von der größten Wichtigkeit denn letztere iſt eine
Wiſſenſchaft eine Kunſt und gerade die gegenwärtige Lage
zwingt uns dazu daß wir uns die Fortſchritte welche in
der letzten Zeit gemacht worden ſind aneignen Damit
hapert es aber doch noch vielfach ja es giebt ſogar noch
Landwirthe falls ſie dieſen Namen überhaupt verdienen die
noch nicht das kleine Einmaleins des Ackerbaues verſtehen
Daß dies ſo iſt erfuhr ich als ich kürzlich meinen Freund
Reichert beſuchte

Kaum hatten wir uns begrüßt ſo ſagte er zu mir
Du komm mit zu meinem Nachbar dem Queckenauguſt

der nebenan arbeitet Geſagt gethan Nachdem wir uns
begrüßt und Reichert mich ihm vorgeſtellt hatte begann die
Unterhaltung die ich ſogleich auf die Quecken oder Päden
lenkte Donner und Doria ſagte ich an Quecken iſt
hier ja wirklich kein Mangel die wachſen ja wie die Pilze
am neuen Graben zu welchem Zweck ſäen Sie denn die
Dinger Machen Sie daß Sie fortkommen entgegnete
Queckenauguſt indem er wie ein Wütherich auf mich losfuhr
oder ich renne Jhnen die Dunggabel zwiſchen die Bruſt
und Bauchflöten Sie Spottvogel Schon zehn Jahre ſchlage
ich mich mit den Quecken herum fünfzehn Zeitungs
redaktionen habe ich um Angabe von Mitteln zu ihrer Ver
tilgung erſucht und nun wollen Sie noch ſpotten Ge
vattern es war wirklich ſpaßhaft aber auch ärgerlich den
böſen Mann zwiſchen den Quecken herumfuhrwerken zu ſehen
und Jhr fragt gewiß neugierig Wie kommt derſelbe denn
zu den vielen Päden Gevattern verqueckte Felder ſind

r nicht ſo ſelten ſie kommen überall vor wo der Bauer
as Feuer zur Pfeife noch mit dem Stahl anpinkt bis Faſt

nachten mit dem Flegel driſcht die Jauche in den Dorfteich
laufen läßt und an den langen Winterabenden mit der

r W J rcddd2 uqHalle a den 31 Juli 1897
Pudelmütze auf dem Kopfe auf der Ofenbank liegt a
eine landwirthſchaftliche Zeitung zu leſen und ſich in ſeinem
Beruf fortzubilden kurz die Quecken ſind überall da zu Hauſe
wo liederlich gewirthſchaftet wird Aber auch jedem ver
ſtändigen und tüchtigen Landwirth kann es paſſiren daß ſich
einmal auf ſeinem Acker Päden einfinden Sind da z Bin einem Jahre die Lupinen wegen großer Trockenheit ſhlecht

aufgegangen ſo daß ſie ſehr dünn ſtehen gleich finden ſich
auf den Lücken die vermaledeiten Quecken ein bei der Serra
della iſt es ebenſo Gewiſſe Bodenarten zeigen ja eine be
ſondere Vorliebe für die Racker Jn ſchwerem Thon und
Lehmboden wird man vergebens eine Quecke ſuchen dagegen
ſind ſie im feuchten Sand lehmigen Sand und ſandi
Lehmboden ſo in ihrem Element wie die en in
Buttermilch Haben die Päden erſt einmal feſten Fußfaßt und man rückt ihnen nicht gleich mit Wehr und Weffe

auf den Leib ſo nehmen ſie bald überhand Die kriechenden
Wurzeln laufen weit unter der Erde hin und ſind mit
vielen Knoten verſehen aus denen zahlreiche fadenförmige
Ausläufer hervorkommen Das Schlimme iſt daß k
Pflug kein Spaten und Ackergeräth dieſem Unkraut bei
kommen kann denn werden die Wurzelſtöcke vom Pflug
oder Spaten durchſchnitten ſo ſchadet ihnen das rein gar
nichts ſondern iſt ihrer Entwickelung nur vortheilhaft denn
jeder zerſchnittene Theil wuchert friſch und frei weiter und
es entſteht auf dieſe Weiſe allmählich ein Filz ebenſo wie
in dem Acker des ſo berühmt d h trauxig berühmt ge
wordenen Queckenauguſt der dem Boden die Nahrung ſo
ausſaugt wie der Marder den Hühnern das Blut und alle
Kulturpflanzen unterdrückt Gevattern mit der rohen Ge
walt iſt bei den Quecken nichts auszurichten denn ſonſt wäre
Queckenauguſt ſchon längſt Herr derſelben geworden Liſt
Umſicht und Ausdauer ſind die Mittel zu ihrer Vertilgung

Ein wichtiges Vertilgungsmittel Gevattern iſt uns in
der Fruchtfolge in die Hand gegeben Halm und Hack
früchte müſſen ſtets abwechſelnd angebaut werden Da die
letzteren wie der Name ſchon ſagt die Hacke groß machen
muß d h dieſelben durch wiederholtes Hacken und Behacken
gereinigt und gelockert werden müſſen ſo kann man dabei
beſonders wo es ſich um kleinere Ackerflächen handelt die
Quecken ausheben und ausſchütteln Wer Beſitzer von großen
Ackerflächen iſt und daher viel Brache liegen laſſen kann
wird mit leichter Mühe Herr der verqueckten Felder werden
wenn er dieſelben immer und immer wieder abweiden t
Das iſt nämlich das Merkwürdige bei dieſer Schwefelbande
daß ſie die Frechheit beſitzt noch beſonders Licht Luft und
Schonung für ſich zu beanſpruchen Läßt man ſie aber
über der Erde nicht aufkommen und weidet ſie fort und f
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großen Lichtbedürfniß der Päden liegt überhaupt
wichtigſte Fingerzeig zu ihrer Vertilgung Beſtellt man

nen verqueckten Acker mit ſchnellwachſenden Pflanzen welche

Blattmaſſe entwickeln ſo wird man ihn ba i
kommen Der
Derſelbe wächſt bald über die Quecken hinweg entwickelt
große Blattmaſſen ſo daß das ganze Land davon beſchattet

e und dann hat es mit der Queckenherrlichkeit bald ein

Gevattern wir Landwirthe ſind überall von Feinden
umgeben wie ich dies ſchon einmal ausführte ſo kommt
denn laßt uns auch die Feinde auf Acker und Wieſe auf s

nehmen und total vernichten in den Krieg gegen dieſe
llunken Mit roher Gewalt erreichen wir dabei aber

nichts wie uns Queckenauguſt dies deutlich lehrt Ueber
s Beſonnenheit Ruhe Muth und Geduld ſind die

a

W auch die unterirdiſchen Theile bald zu Grunde

viel rein be

ffen zur Vernichtung der Quecken

Die Erdbeere der Zuſßunft

c Wir dürfen wohl annehmen daß die hohe Bedeutung
der Erdbeerkultur ſowohl als lohnende Spezialität zum

Gelderwerb für den Gärtner und Beerenzüchter als auch
für den Privatmann als eine köſtliche die auf ihre Kultur

derwandte Mühe reichlich lohnende Frucht zur Genüge be
kannt iſt Als langjährige Spezialiſten in dieſer Branche

können wir nicht umhin unſerer Verwunderung Raum zu
wie ſelbſt jetzt noch ſo viele alte minderwerthige

rten angebaut werden Wir können dies nur auf Un
kenntniß beſſerer Sorten zurückführen und rufen einem Jeden
gu Probiren geht über Studiren

Royal sovereign AlleinherrſcherFrüchte ſehr groß leuchtend ſcharlach Fleiſch a 5 wohl

ſchmeckend reichtragend

Nach unſeren mit einem Sortiment von 100 Sorten in
umfangreichſter oft koſtſpieliger Weiſe angeſtellten Verſuchen
iſt unſtreitig die beſte Erdbeere Royal Sovereign auf deutſch
Alleinherrſcher

Durch dieſe das hte Aufſehen erregende Neuheit hat
ſich der im Vorjahre leider verſtorbene r Laxton
ein bleibendes Denkmal geſtiftet es iſt die beſte von ihm
eingeführte Sorte Royal Sovereign vereint alle Eigen

ften in ſich die überhaupt verlangt werden können Die
übertrifft in Bezug auf ein leichtes großartiges reich

es Tragen Größe der Früchte ein feſtes ſaftiges Fleiſch
mit dem lieblichſten ausgezeichneten Aroma alle jetzt exiſtiren

den Erdbeeren und kann daher mit Recht auf den Namen
Alleinherrſcher Anſpruch machen Die Früchte liegen wie

othe Aepfel unter der Pflanze voll Süßigkeit und
Aroma es ſind Früchte von außerordentlicher Größe koniſch

v Oder wgeias von glänzend ſcharlachrother Farbe Fleiſch

Seuche i die Bunte als Tiahborte en

e

e a 2 h z S i Je 5 S em e

e

uptmatador iſt dabei der Buchweizen
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Bei einer Anpflanzung im Herbſt erzielt man ſchon im nächſten
Sommer reiche Früchte Bei einer guten Pflege brachten
wir es ſogar ſoweit daß jede Pflanze durchſchnittlich einen
Liter Beeren brachte Die Pflanze trägt leicht und zwar in
jeder Lage wird ſie aber auf gut gedüngtem Boden kultivirt
ſo iſt ihre Fruchtbarkeit und Tragbarkeit eine unglaubliche
Wegen dieſer letzten Eigenſchaft wird ſie auch als Marktfrucht
beſonders empfohlen

Auf Grund dieſer vorzüglichen Eigenſchaften erlauben wir
uns Jedermann dieſe von uns geſchulte Alleinherrſcher
Erdbeere zur Anpflanzung beſtens zu empfehlen Jeder
Erdbeerliebhaber ſollte ſich einige Beete anlegen Jetzt iſt
der beſte Zeitpunkt dazu gekommen

Die Praktiſche Gartenbau Geſellſchaft in Bayern zu
Frauendorf Poſt Vilshofen liefert die Sorte Alleinherrſcher
in geſunden kräftigen tragbaren Pflanzen 10 Stück 1 Mk
100 Stück 8 Mk Um die Anpflanzung dieſer werthvollen
Neuheit jedem Gartenfreund zu erleichtern verſendet dieſelbe

egen Einſendung von 1 Mark auch in Briefmarken 10 Stück
räftige Pflanzen poſtfrei als Muſter ohne Werth

Die Hauptpflanzzeit für Erdbeeren iſt der Herbſt Auguſt
Septemper Oktober Die Gartenbaugeſellſchaft beginnt
mit dem Verſand der kräftigen fetten Pflanzen in der Regel
am 10 Auguſt und iſt gern bereit jedes gewünſchte Quantum
vorzumerken

Arbeifskalender für den Monat Kuguſt
Einzelne Gegenden unſeres Vaterlandes wurden in den letzten Wochen

durch ein ſchreckliches Hagelwetter ſchwer getroffen Die Felderzeugniſſe
ſind zum Theil vollſtändig vernichtet worden Fruchtfelder und Weinberge
ſtehen öde und kahl Die Halmfrüchte mit ſammt dem Stroh ſind ganz
zerſtört und von den Hackfrüchten wird nur ein kleiner Theil noch eine
geringe Ernte geben Da gilt es nun den Wiederanbau der verhagelten
Felder ſofort energiſch in die Hand zu nehmen um das abgeerntete Feld
noch einigermaßen anderweitig ausnutzen zn können Brachrüben Wicken
gemenge aus Wicken Buchweizen Hafer und Erbſen beſtehend ſowie
Spörgel auf feuchtem Sandboden und weißer Senf geben meiſtens noch
einen befriedigenden Schnitt Auch Runkeln und Kohlrüben können noch
gepflanzt Buchweizen zur Körnergewinnung und eine ſchnell wachſende
Sorte Frühmais zu Grünfutter geſäet werden Eine Beſtellung mit
Johannisroggen wird in vielen Fällen ebenfalls angezeigt ſein denn er
giebt in gütem Boden noch im September einen guten Schnitt Grün
futter und bei einiger Nachhülfe mit Handelsdünger im nächſten Jahre
eine gute Körner Ernte

Die Zeit zur Ernte der Hülſenfrüchte wie Erbſen Wicken Linſen e
iſt herangekommen Die Ernte wird vorgenommen wenn die Pflanzen
abſterben und die Körner hart werden jedoch kommt es vor daß dieſelben
ungleich reifen und noch grüne Schoten haben während die anderen
ſchon reif ſind und kann man in dieſem Falle nur darauf ſehen daß der
größere Theil der Ernte gewonnen werde Blühen die Erbſen fort ſo
veranlaßt man ſie durch Abſtutzen der Gipfeltriebe mit der Sichel zum
Schotenanſatze Nach beendigter Ernte ſind ſofort die Stoppeln zu ſtürzen
was zum Zweck hat die Stoppeln zum Faulen und die Unkrautſamen
ſowie die ausgefallenen Körner zum Keimen zu bringen Nach dem alten
Sprichwort ſoll der Pflug der Senſe auf dem Fuße folgen und dieſe
wichtige Arbeit des Stürzens hat nur dann ihren vollen Werth wenn ſie
alsbald nach dem Abernten einer Fläche geſchieht um ſo mehr als der
Boden dann noch feucht iſt während er ſpäter austrocknet und man nicht
mehr flach pflügen kann Dies iſt aber gerade die Hauptſache weil da
durch die ausgeſtreuten Samen vollſtändig und ſchnell zum Keimen
kommen und die Unkräuter durch das darauffolgende Eggen zerſtört
werden Auch der Schäfer verliert nichts durch das Stürzen denn das
Feld begrünt ſich raſch und liefert eine gute Weide Wo Raps gebaut
werden ſoll kann man ſofern das Feld durch Brachbearbeitung dazu
vorbereitet oder nach vorhergehendem Futterroggen Jnkarnatklee Kleegras
durch mehrmaliges Pflügen in den Zuſtand der Lockerung und Gare ver
ſetzt iſt welchen der Raps verlangt in rauhen Gegenden Anfangs Auguſt
in milderen etwas ſpäter zur Saat ſchreiten Mit der Saatfurche kann
hierbei Stalldünger untergebracht werden da friſcher Dung dem Raps
nicht ſchadet

Auf den Wieſen iſt jetzt wenig zu thun Abends kehre man Waſſer
auf Morgens aber wieder ab Da gewöhnlich Ende Auguſt die Grummet
ernte beginnt ſo laſſe man zum Trockenwerden des Bodens in der
zweiten Hälfte des Monats kein Waſſer mehr auflaufen Neuanlagen von
Wieſen werden mit einem Saatgemenge von Klee Gras und Winter
r beſtellt

iehzucht Da im Monate Auguſt alles Vieh in den Stallungen
durch die Hitze zu leiden hat ſo iſt es dringend zu empfehlen die
Stallungen ſtets gut zu lüften ſo kühl als e zu halten dabei
mildere man zu große Helle in den Ställen Durch die Kühle und mäßige
Helle werden die Fliegen welche jetzt beſonders läſtig ſind abgehaltenUnd hat das Vieh dadurch mehr Ruhe und beſſere Luft zum Aithmen
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Man lege etwas Chlorkalk in die Ställe und hänge Ruthen die mit
Vogelleim beſtrichen ſind zum Hinwegfangen und Vertreiben der Fliegen
und anderer Jnſekten auf Die Streu muß in dieſem Monat beſonders
reichlich ſein da in Folge der Grünfütterung das Vieh reichlicher und
naſſer miſtet Man miſche lieber etwas Hafer oder Gerſtenſtroh unter
das Grünfutter es bekommt ſo beſſer und wird das Auflaufen oder Dick
werden verhindert Man reiche allem Vieh im Stalle öfter überſchlagenes
alſo nicht zu kaltes Waſſer Schweine und Schafe müſſen täglich Ge
legenheit haben ſich in friſcher Luft Bewegung zu machen und zwar be
ſonders Morgens und Abends Die Schafe ſind ja wohl den ganzen
Sommer über im Freien Aber auch dem Rindvieh iſt es gut wenn es
mehrere Stunden hinausgetrieben werden kann Es ſind beſonders die
abgeernteten Fruchtfelder zu befahren woſelbſt die vielen abgefallenen
Aehren des Getreides ein prächtiges Futter bieten Das zur Stall
fütterung nöthige Grünfutter darf nicht in der Sonnenhitze gemäht und
eingebracht werden auch nicht auf hohe Haufen geſetzt werden da
es ſich leicht erhitzt Das Tränken darf nicht ſogleich nach der Grün
fütterung erfolgen Grünfutter ſoll nie in großen Mengen eingebracht
werden ſondern täglich friſch der Bedarf eingefahren werden Auch reiche
man öfters eine Gabe Salz Pferden iſt zu reichen täglich 10 Pfund
Heu 10 Pfund Hafer und 2 Pfund Strohhäckſel Grummet taugt nichts
für die Pferde dagegen ein gutes Grünfutter von Luzerne Esper rothem
Klee ein Gemenge von Wicken Erbſen und Hafer ſehr zu empfehlen
Eine gute Weide für Pferde muß eher trocken als naß ſein mit nahr
haften Gräſern Klee kräftigen Kräutern bewachfen ſein Waſſer darf nicht
ſehlen und Schutz gegen Sonnenhitze Regen u ſ w Die Schafweide
darf ebenfalls nicht an naſſen ſumpfigen Stellen ſein Bei ſtarkem Thau
oder Nebel darf der Schäfer erſt ſpäter ausfahren wenn abgetrocknet iſt
in der Mittagshitze iſt das Weiden einzuſtellen das Tränken darf nicht
verſäumt werden bei anhaltendem Regen müſſen die Schafe im Stalle
und mit trockenem Futter ernährt werden Zur Ernährung der Schweine
im Stalle ſind zu benutzen die Abfälle aus der Küche Spülicht 2c Ab
fälle aus den Gärten Salat Krautblätter Unkräuter Abfälle aus der
Molkerei abgerahmte Milch Molke dann Kartoffeln Rüben ſowie Klee
Erbſen Wicken Eicheln Bucheln Kaſtanien geringes oder halbreifes Obſt
alle Arten Körner Kleie Oelkuchen Bierſchlempe Die Kartoffeln müſſen
gekocht aber nicht heiß verfüttert werden auch iſt von Zeit zu Zeit Salz
zu füttern Bei großer Sonnenhitze dürfen die Schweine nicht auf die
Weide gebracht werden und darf es am Waſſer auf der Weide nicht fehlen
Die Schweineſtälle ſind möglichſt kühl und trocken zu halten und müſſen
einen Raum von 6 Fuß in der Länge und Breite und 5 Fuß in der
Höhe haben

Ziegenzucht Die Ziege wirft ihre Jungen oft mit großen Beſchwer
den Auch bei regelmäßigem Hervortreten derſelben kommt wenn mehrere
Lämmer geworfen werden das eine zuerſt mit dem Vordertheile das andere
mit dem Hintertheile aus dem Wurfe Hülfe iſt ſelten zuträglich Sollte
das Abſchneiden des Nabelſtranges nothwendig werden ſo thut man wohl
denſelben vorher zu unterbinden um Verblutung vorzubeugen Die Jungen
läßt man von der Mutter ablecken ſie werden dann von ſelbſt das Euter
der Alten auffinden Die erſte Milch der Mutter iſt dem Jungen unent
behrlich weil ſie gelind abführt Fleißiges und ſorgfältiges Ausmelken
der Mutter befördert die Milchergiebigkeit

Jm Geflügelhofe iſt jetzt die Brutſaiſon zu Ende wenn hier und
da noch eine Henne gluckt ſo ſoll man ſie doch nicht mehr brüten laſſen
Wenn kräftige bereits abgemauſerte Hennen jetzt legen ſind deren friſche
Eier ganz beſonders werthvoll und gelten als die beſten für den Winter
vorrath Junges Geflügel eignet ſich am beſten zum Verkauf Als Futter
reiche man jetzt etwas mehr Gerſte und etwas Reis damit ſich die Thiere
beim Antritt der Mauſer in gutgenährtem Zuſtande befinden und letztere
deſto beſſer überſtehen werden Da Spätbruten bei den Tauben vornehm
lich von koſtbaren Raſſen einerſeits untauglich ſind und andererſeits die
Alten unnöthigerweiſe ſchwächen ſo ſucht man dieſelben möglichſt zu ver
hindern indem man die Tauben jetzt knapp ernährt vor erregendem
Futter bewahrt und ihnen die Niſtgelegenheiten entzieht

Auf den Bienenſtänden beginnt im Auguſt in der Regel die
Drohnenſchlacht Solche Völker welche ihre Drohnen nicht abtreiben
oder gar noch fremde einlaſſen ſind der Weiſelloſigkeit dringend ver
dächtig und iſt eine nochmalige gründliche Unterſuchung des Stockes auf
Weiſelrichtigkeit nöthig Weiſellos befundene Völker vereinigt man am
beſten mit jungen ſchwachen Völkern Ein Hauptaugenmerk iſt in dieſem
Monat auf die Wintervorräthe zu richten denn Mangel an Winterfutter
oder Sparſamkeit in dieſem Punkte bringt großen Schaden im Frühjahr
denn einzig und allein nach der Maſſe des Honigvorraths richtet das Volk
im Frühjahr ſeine Vermehrung ein Die Völker werden jetzt zumeiſt auf
den Brutraum beſchränkt man entferne alle Drohnenwaben aus dem
Lager denn ein drohnenfreies Brutneſt iſt von großem Werthe 16 20
Normalrähmchen oder die Hälfte Ganzrähmchen geben Raum genug für
ein ſtarkes Volk und ſein Winterfutter Das letztere hat 20 25 Pfund
per Volk zu betragen und muß ſich verdeckt über und hinter dem Brut
iager befinden Gut verdeckte Honigwaben ſind für den Winter ohne
Zweifel das beſte Futter da aber dieſelben ſo einen großen Werth
haben zieht die Mehrzahl der Bienenzüchter eine Auffütterung mit
Zucker vor Derſelbe muß da die Bienen auch Waſſer gebrauchen zu
gleichen Theilen mit Waſſer gekocht gut abgeſchäumt und in Gefäßen von
mindeſtens 2 Pfund Jnhalt in die Stöcke allabendlich eingeſchoben und
Morgens das Gefäß wieder entfernt werden damit keine Räuberei entſteht
Daß man nur beſten und ungebläuten Zucker hierzu verwendet liegt auf
der Hand Jm Auguſt gerkichtes Futter wird gewiß verdeckelt Die
Bienen können ſich dann nochmals reinigen werden aber auch gleichzeitig
nochmals zum Brutanſatz gereizt ſo daß viele junge Bienen noch mit in
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den Winter kommen und das Volk dadurch einen langen Winter über
dauern kann Die Honigernte wird fortgeſetzt Strohkörbe werden nicht
abgeſchwefelt ſondern durchgetrommelt Die hierbei gewonnenen jungen
Mütter werden in Reſervekäſtchen gebracht und überwintern auf 4 gut
beſetzten Honig und 2 Bruttafeln ſehr gut Die übrigen Bienen kehrt
man ab und läßt ſie vor dem Stande fliegen damit ſie ſich irgendwo
einbetteln oder ſetzt ſie Schwächlingen zu Entfernte Waben müſſen gut
aufbewahrt und öfters eingeſchweſelt werden da ſonſt die Wachsmotte
bald ihr Zerſtörungswerk an ihnen keginnt

Anſer Haus und Zimmergarten
Viola cornuta Hornveilchen Steht dem Stiefmütterchen ſehr nahe

beſitzt aber bei weitem nicht deſſen Farbenmannigfaltigkeit und auch nicht
die Größe der Blumen övoch iſt es ſeit ſeiner Aufnahme in die Gärten
ganz bedeutend vergrößert worben es iſt ausdauernd und ſehr reich
blühend und wird gern zur Teppichbeetgärtnerei verwendet wo es im
Sommer das Stiefmütterchen welches zu dieſer Zeit kleinblumiger wird
bei Teppichbeetanlagen übertrifft Als Heimath des Hornveilchens werden
die Pyrenäen und die Schweiz bezeichnet

Zur Vertilgung der Blattläuſe auf Roſen Man nimmt in
jede Hand ein Bürſtchen wie man ſolche zum Auftragen von Stiefel
wichſe hat die mit Blattläuſen behafteten Koſentriebe klemmt man zwiſchen
die Bürſten und ſtreicht nun ſachte von unten nach oben dabei gleichzeitig
die beiden Haarflächen ein wenig aufeinander reibend Nach einiger
Uebung wird man ſicher und ſelten wird es vorkommen daß der junge
Trieb durch Abreißen einzelner Blättchen Schaden leidet Die Blattläuſe
aber brechen dabei Hals und Beine alle auch die in den verborgenſten
Winkeln bekommen von den Bürſtenhaaren etwas ab und gehen zu
Grunde Natürlich iſt das Verfahren öfters im Sommer anzuwenden
Es iſt nicht nöthig die Bürſten naß zu machen nur waſche man ſie
nach der Procedur aus

Unterſtützung großer Früchte Außerordentlich große Aepfel
und Birnen z B den Kaiſer Alexander den CelliniApfel den Weißen
Winter Kalwill die Kongreß die Grumbkower ButterBirne u a ſchützt
man gegen Stürme durch Anbringuag ſog Fruchthalter Es beſteht ein
ſolches Inſtrument aus einem ca 25 30 em langen an einem Ende
hakenartig umgebogenen ſtarken beſtgalvaniſirten EiſenDrahtſtiel deſſen
anderes Ende reifartig im ungefähren Durchmeſſer von ca 8 em um
gebogen und mit Woll oder Baſtſtreifen ſo verflochten iſt daß es eine
Art Tragteller bildet Man hängt dieſen Fruchthalter mit dem Haken
theil der Frucht möglichſt nahe an dem betreffenden Aſttheil auf ſchiebt
den Drahtteller dicht unter die Frucht ohne daß letztere dabei aus ihrer
Lage gerückt und doch von dem Inſtrument getragen wird Derartige
Fruchthalter ſtellt man ſich ſelbſt her weil nur an Ort und Stelle ihre
Größe zu beſtimmen iſt

Kckerban und Joorſtwirthſchaft
Ein Pflanzenſchädling der nicht ſelten den Rüben verderblich

wird iſt die Larve des Aaskäfers Der Käfer iſt dagegen nicht ſchädlich
Die Bekämpfung des Schädigers iſt gegen die ausgewachſenen Käfer und
gegen die Larven zu richten Hat er im Frühjahr die junge Rübenſaat
eines Feldes vernichtet ſo ſchiebe man die Wiederbeſtellung ſo weit hinaus
als möglich damit wird die Möglichkeit daß die Nachſaat dem Uebel
thäter ebenfalls zum Opfer fällt thunlichſt umgangen Jſt die Aaskäfer
larve eben erſt dabei ihr Vernichtungswerk zu beginnen und wird ihre
Anweſenheit rechtzeitig genug bemerkt ſo iſt eins der wirkſamſten Mittel
ihre Vergiftung mit Schweinfurter Grün welches man im Waſſer aufge
löſt über die Felder ſpritzt Einfacher iſt es aber gegen die Käfer vor
zugehen da dieſelben ausſchließlich Aas freſſen und ſich deshalb an Thier
kadavern in ſehr großen Mengen ſammeln Gräbt man in befallenen
Diſtrikten alte glaſirte Töpfe bis zum Rand in die Erde und legt todte
Ratten Mäuſe Maulwürfe u dergl oder auch Stücke Fleiſch hinein ſo
ſammein ſich die Käfer maſſenhaft darin und gehen ſchließlich zu Grunde
da ſie trotz ihrer gut ausgebildeten Flügel nicht fliegen Als vorzügliches
Bekämpfungsmittel der Aaskäfer haben ſich ſchon ſeit Jahren die Hühner
bewährt Man bringt die Thiere mittels eines fahrbaren Hühnerſtalls
hinaus auf das Feld und läßt ſie dann heraus Nothwendig iſt es bei
dem Hühnerſtall einige Futkertröge und Saufnäpfe aufzuſtellen Nach den
gemachten Erfahrungen iſt der Schaden durch Abfreſſen der Rübenblätter
ein ſehr geringer wenn die Thiere die nothwendige Beifütterung erhalten

Thier und Geſſügelzucht
Zugaben bei Kartoffelfütterung Kartoffeln werd vjetzigen Jahreszeit meiſt in erhöhtem Maße an Rindvieh und S

verfüttert Hierbei hat der Landwirth ſtets zweierlei im Auge zu halten
einmal daß der Gehalt an Kalk in den Kartoffeln ein ganz geringer iſt
und darauf Bedacht zu nehmen iſt dieſem Mangel durch gleichzeitige
Verabreichung von Klee oder Luzernehen abzuhelfen oder aber wo
ſolches nicht vorhanden den Thieren pro Kopf und Tag 10 Gr

Kreide oder phosphorſauren Kalk Futterknochenmehl zu geben
asfelbe kann für ſich allein in die Tröge geſtreut oder auch dem

und Wurzelfutter beigemiſcht werden Weiter iſt zu berückſichtigen daß
die Kartoffeln verhältnißmäßig wenig Ciweißſtoffe beſitzen und eine ver
mehrte Kraftfutterzugabe unerläßli beſonders wenn viel Stroh neben
den größeren Mengen von Kartoffeln verfüttert werden muß
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